
Jetzt in den Sommermonaten werden viele Reisen 
gestartet – die einen zieht es zum Wandern in die Berge, 
die andern freuen sich auf Badespaß am Meer. Was immer 
Sie vorhaben – ich wünsche Ihnen eine erholsame Zeit und 
eine gesunde Wiederkehr. Gottes Segen möge Sie dabei 
stärken, so dass Sie die Aufgaben des Alltags wieder mit 
neuer Lebensfreude anpacken können. 

Viele Segenswünsche zeichnen ausgesprochen schöne 
Bilder dafür, wie Gottes Geist uns in so einer Zeit beflügeln 
und neuen Auftrieb geben kann: „Gottes Segen sei mit 
dir, der Segen des strahlenden Lichts. Sonnenschein 

möge leuchten und dein Herz erwärmen, 
bis es zu glühen beginnt, damit sich 

andere daran wärmen können.“
Das hat doch was, nicht wahr – 

Herzenswärme, die einem 
vom Ursprung allen Lichts 
zufließt, und die man an 
seine Mitmenschen wei-
tergeben darf. Dass Sie so 
beschenkt von ihrer Som-
merreise wiederkehren, 
das wünsche ich Ihnen! 

Lesen Sie in dieser Ausgabe:

Beständig im Wandel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .S. 1

Nagold singt und betet  .  .  .  .  . S. 3 + 4

Gespräche für Trauernde  .  .  .  .  .  .  .  . S. 6

»Wo man singt …«  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .S. 9+12 

Pfarrplan 2030   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .S. 14

zeiten zeiten

Als unlängst mein 16-jähriger Sohn mit einem Groß-
segler als „segelndes Klassenzimmer“ den Atlantik über-
querte, war dies weit mehr als eine Urlaubsreise. Den 
Elementen und seinen eigenen Grenzen ausgesetzt, stellte 
er sich dem Ungewissen und musste Widerwärtigkeiten 
überwinden. Belohnt wurde dies mit wunderbaren Er-
lebnissen, wertvollen Erfahrungen über sich selbst und 
intensiven Freundschaften. Dieses halbe Jahr wurde so 
buchstäblich zu einer „Reise fürs Leben“. 

Wie ergeht es Ihnen, wenn Sie auf Ihre bisherige  
„Lebensreise“ blicken? Können Sie sagen: „Ich bin gut un-
terwegs – mit Wind in den Segeln, an sonnigen Tagen wie 
auch bei Sturm und Regen. Ich habe viele Ziele erreicht, 
durfte mich als Mensch entwickeln und auch für andere 
zum Segen werden. Und der Kreis meiner Lebensreise 
möge sich später einmal durch Gottes Segen vollends in 
guter Weise schließen.“
Wer so im Leben Kurs hält – möglichst in einem guten 
Team, „der eine kundig der Sterne, der andere kundig 
der Stürme“ (Reiner  Kunze) –, der kann wohl gepriesen 
werden, wie es die jüdische Lehrtradition Talmud tut: 

„In einem Hafen segelten zwei Schiffe. Das eine stach 
in See, das andere kehrte heim. Die Menschen winkten 
dem auslaufenden Schiff nach, doch das heimkehrende 
wurde kaum beachtet. Da sprach ein weiser Mann: „Be
jubelt nicht das Schiff, das hinausfährt! Ihr wisst nicht, 
in welche Stürme es geraten wird und welche Gefahren 
es zu bestehen hat. Begrüßt vielmehr das heimkehrende 
Schiff, das sicher den Hafen erreicht und die Reisenden 
ans Ziel bringt.“ 

So ist es auch mit dem Leben: Wird ein Kind geboren, 
so freut sich jedermann. Stirbt jemand, so weinen alle. Wir 
sollten das Gegenteil tun: Wenn einer in Frieden heimgeht, 
sollten wir uns freuen, dass er die lange Reise vollendet 
hat. Gibt es einen größeren Segen als den, diese Welt zu 
verlassen mit der Krone eines guten Namens?“ 
(in: Heinz Gerlach, Salz zum Würzen, 1983)

Es lohnt sich, das Bild der eigenen Lebensreise immer 
wieder zu meditieren: vom Abreisen und Ankommen, 
durchwoben von Freude und Trauer. Zwischen diesen 
Polen spannt sich die Lebensreise – Möge die Ihre eine 
gesegnete sein, bestrahlt und erleuchtet vom ewigen 
Licht; mit einem erwärmten Herz, an dem sich so man-
cher wärmen darf!
Mit herzlichen Reisegrüßen,
Ihr Pfarrer Michael Graser

Ahoi–

Ahoi

wohin geht  
die reise?

Kurs halten
von Amsterdam 
über Kap Verde 

nach Mittelamerika 
– und zurück!

»Schiff ahoi – und immer eine Handbreit Wasser  
unterm Kiel«, so klingt es in manchem Hafen, wenn  
ein Schiff den Anker lichtet und seine Reise beginnt.

Schiff

Gemeindebrief
Nr. 2- 2023 | Juli – Nov.
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Nichts ist so beständig wie der Wechsel

für unseren Dekan Ralf Albrecht und schicken Sie uns Ihr persönliches Foto 
oder Ihre Videobotscha  an silvia.boepple@elkw.de! E I N L A D U N G

H E R Z L I C H EB L E I B E N  S I E  

U N V E R G E S S L I C H

Ev. Kirchenbezirk Calw-Nagold 
Altburger Straße 3 
75365 Calw
Telefon 07051 931110 

Ev. Kirchengemeinde Nagold 
Hohe Straße 7/1 
72202 Nagold 
Telefon 07452 2423

Herzliche Einladung
Gottesdienst zur  

Verabschiedung von  
Pfarrer Michael Graser

Sonntag | 8. Oktober  
10 Uhr  

Ev. Stadtkirche Nagold

Anschließend  
Mittagessen vom Grill

Veränderung im Gemeindebüro
26 Jahre hat Siglinde Mutz für unsere Kir-

chengemeinde gearbeitet. Sie begann am 1.1.1997 
als Sekretärin im Pfarramt Remigius. Auf ihrem 
Schreibtisch stand damals noch kein Computer, 
aber sie durfte den privaten PC von Pfarrer Streib 
benutzen, wenn der zum Religionsunterricht in die 
Schule ging. Frau Mutz bestellte die Bücher für die 
Bücherei im Lemberg-Gemeindehaus, die längst 
geschlossen ist, und freute sich über die Begegnun-
gen mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern bei den Gemeindeausflügen. 2010 
wurde das Gemeindebüro in der Bahnhofsstraße 
eingerichtet – hier schätzte Frau Mutz das gute 
Miteinander mit den Kolleginnen und die kurzen 
Wege. Sie hat die Fusion der drei Kirchengemein-
den miterlebt und vier Pfarrämtern zugearbeitet. 

Wir lassen Siglinde Mutz mit einem weinenden 
und einem lachenden Auge ziehen. Es ist bedau-
erlich, dass wir eine kompetente und engagierte 
Mitarbeiterin verlieren. Doch wir freuen uns mit 
ihr über die neue berufliche Herausforderung in 
Böblingen und wünschen alles Gute und Gottes 
Segen. 

Stabwechsel bei der  
CVJM-Jugendreferentin

Nur zwei Jahre war Saskia Rollbühler als Ju-
gendreferentin in Elternzeitvertretung beim CVJM 
Nagold und in unserer Kirchengemeinde tätig. Nun 
wechselt sie zum 1. September auf eine landes-
kirchliche Stelle als Religionslehrerin. 

Wir sind dankbar für die zupackende Mitarbeit 
von Frau Rollbühler und werden sie im Gottesdienst 
am 17. September in der Stadtkirche verabschieden. 

Und wir sind gespannt auf Laura Ungericht, 
die bereits bei der Stadtranderholung Anfang 
September ihre neuen Aufgaben kennenlernt (s. 
Seite 10). Eine Vorstellung unserer neuen CVJM-
Jugendreferentin wird im nächsten Gemeindebrief 
folgen, doch wir wünschen ihr schon jetzt Gottes 
Segen für den Start in Nagold.

Verabschiedung von Pfarrer Michael Graser
Ein Sprichwort sagt: „Man soll dann aufhören, 

wenn es am schönsten ist.“ Ob unser Pfarrkollege 
Michael Graser sich bei seinem Antrag auf vorge-
zogenen Ruhestand an dieser Redensart orien-
tiert hat? Auf jeden Fall war in den vergangenen 
Monaten zu spüren, dass er sich auf den neuen 
Lebensabschnitt und die Freiräume als Pensionär 
freut. Doch zuerst einmal heißt es, den Umzug 
zu organisieren und Abschied zu nehmen. In elf 
Jahren sind Beziehungen gewachsen und Freund-
schaften entstanden – zur BruderhausDiakonie, 
ins Krankenhaus, zu den Vereinen in Iselshausen. 
Michael Graser verstand sich nie nur als Pfarrer für 
die Jakobuskirche, sondern hatte immer die ganze 
Nagolder Kirchengemeinde im Blick – nicht nur 
beim Zusammenstellen des Gemeindebriefs, den 
er gemeinsam mit seiner Frau Jutta verantwortete. 

Er wird uns fehlen mit seiner ruhigen Art und 
der kollegialen Hilfsbereitschaft, seiner Ausrichtung 
an der Seelsorge und dem hintergründigen Humor. 
Am 8. Oktober um 10 Uhr wollen wir ihn mit einem 
Gottesdienst in der Stadtkirche verabschieden 
und ihm und seiner Familie Gottes Segen mit auf 
den Weg geben. Anschließend laden wir zu einem 
Mittagessen vom Grill ein und freuen uns auf die 
Begegnungen und Gespräche.
Tobias Geiger

Siglinde Mutz  
wurde am 18. Juni  

im Gottesdienst 
verabschiedet.
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für unseren Dekan Ralf Albrecht und schicken Sie uns Ihr persönliches Foto 
oder Ihre Videobotscha  an silvia.boepple@elkw.de! E I N L A D U N G

H E R Z L I C H EB L E I B E N  S I E  

U N V E R G E S S L I C H

Ev. Kirchenbezirk Calw-Nagold 
Altburger Straße 3 
75365 Calw
Telefon 07051 931110 

Ev. Kirchengemeinde Nagold 
Hohe Straße 7/1 
72202 Nagold 
Telefon 07452 2423

Rückblick auf 11 Jahre in der Gemeinde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

»Alles hat seine Zeit«
Die Termine waren genau aufeinander abge-

stimmt, als damals im Herbst 2012, gegen Ende 
der Nagolder Landesgartenschau, Mittwochs die 
Umzugs-LKW vor dem Pfarrhaus hielten und sel-
biges füllten mit unserem Hab und Gut. 

Gerade mal zwei Tage später folgte die Ein-
schulungsfeier unseres Marvin in die Grund schule.  
Mittlerweile hat er vom OHG zum Seminar Blau-
beuren gewechselt und ist nun auf dem Weg zum 
Abitur. – Ja, an den Kindern sieht man wie die Zeit 
vergeht … und ich feiere mittlerweile Geburtstage 
jenseits der 60-er-Marke. So ist es nun an der 
Zeit, das oben erwähnte ‚Hab und Gut‘ wieder 
einzupacken, um zum Beginn des Ruhestandes ein 
letztes Mal aus einem Pfarrhaus auszuziehen. Nach 
40 Jahren Wanderleben geht es nun ins eigene 
Haus, im schönen Neckartal in Pliezhausen – dem 
Heimatort von meiner Frau und mir.

Beruflich waren auch die Nagolder Jahre sehr 
gefüllt. So bewegt es mich, wenn ich über die 
Friedhöfe in Nagold und Iselshausen gehe und an 
vielen Stellen Namen sehe von Menschen, die ich 
auf ihrem letzten Weg begleitet habe. Andernorts 
denke ich an die Schülerinnen und Schüler, die ich 
im Unterricht hatte, wie auch an etliche Konfir-
mandenjahrgänge. 

Die beiden großen Themen meiner ersten Amts-
jahre waren die Fusion der drei Nagolder Kirchen-
gemeinden und die Renovierung der Jakobuskirche. 
Bei dieser haben alle Beteiligten wirklich gute 
Arbeit geleistet, so dass man sich in ihr wohlfühlen 
und fröhlich Gottesdienste feiern kann. 

Der Zusammenschluss der drei Gemeinden 
2016 war deutlich umstrittener und ein mühsamer 
Prozess. Letztendlich war er jedoch unvermeidlich 
angesichts all der Veränderungen in Kirche und 
Gesellschaft. Verkleinert doch die Landeskirche 
schon seit gut zwanzig Jahren die Zahl ihrer Pfarr-
stellen. Die Fusion war darum ein weitblickender 
Schritt, der es zumindest für weitere ein, zwei 
Jahrzehnte ermöglicht, die Versorgung der evange-
lischen Bevölkerung mit Gottesdiensten, Unterricht 
und Seelsorge samt der Verwaltung vorzuhalten. 
Sicher, der Zusammenschluss brachte spürbare 
Einschnitte. Besonders sichtbar wurde dies bei 
meiner Stelle durch die Übernahme der Klinikseel-
sorge. Daneben verblieben die oben genannten 
Aufgaben im Bereich der Jakobuskirche, wenn auch 

in reduzierter Form. Die Pfarrstelle hat seither als 
Schwerpunkt ein Seelsorgeprofil, besonders im 
Bereich der Diakonie und Pflegeheime. Seit Kurzem 
bin ich auch in der Seelsorge am Nagolder Hospiz 
St. Michael beteiligt. 

Meine Frau konnte als Grafikerin im zurücklie-
genden Jahrzehnt eine ganze Reihe von Projekten 
für die Kirchengemeinde realisieren: am häufigsten 
sichtbar ist wohl das Logo; von ihr gestaltet sind 
auch die Gemeindebriefe der letzten Jahre. So 
manches Plakat hat die Schaukästen gefüllt und 
vielerlei Printprodukte aus ihrer Hand für Gemein-
de, Kirchenmusik und Vesperkirche haben das 
Erscheinungsbild der Gemeinde geprägt. 

Mit viel Freude haben wir über diese Jahre 
den landschaftlich reizvollen Nordschwarzwald 
kennengelernt. Hierher werden wir sicher bei 
manchem Ausflug wieder steuern: Da mag etwa 
auf dem Weg zur Erzgrube, nach Kniebis oder 
zum Nationalpark ein Zwischenhalt erfolgen beim 
Iselshauser Bacherlebnispfad, am Egenhäuser Kapf 
oder beim Spielberger Bömbachsee. Schöne Orte 
zum Kraft-Schöpfen hat es hier reichlich – sie zu 
besuchen haben wir nun bald mehr Zeit. Und das 
ist gut so – ganz wie es die Weisheit des Buches 
Prediger beschreibt: 

„Alles hat seine Zeit – es gibt eine Zeit der 
Freude, eine Zeit der Stille, eine Zeit der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.“
Michael Graser

GESCHAFFT!

Moment-  
aufnahme  
vom Einzug  
2012
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Nagold singt am Nationalfeiertag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Musikalische DANKE-Demo  
am Tag der Deutschen Einheit

Am 3. Oktober 2023 jährt sich der Tag der Deut-
schen Einheit zum 33. Mal. Die Initiative „3. Okto-
ber – Deutschland singt und klingt“ – unterstützt 
von der Bundesregierung – lädt wieder dazu ein, 
diesen Jahrestag mit einem außergewöhnlichen 
bundesweiten offenen Singen und Musizieren im 
Kerzenschein an ca. 200 Orten zu begehen. 

Dabei werden am 3. Oktober zur Erinnerung 
an die friedliche Revolution wieder im ganzen 
Land zeitgleich dieselben Choräle, Gospels und 
neue Pop-Lieder gesungen. So wird ein Zeichen für 
Frieden, Solidarität und Hoffnung gesetzt. 

Wir wollen Gott für das Wunder der Einheit 
danken und schließen uns deshalb zum 4. Mal die-
ser erfolgreichen deutschlandweiten Aktion an. 
Am Alten Turm mitten in der Nagolder Innenstadt 
werden wir am 3. Oktober um 19 Uhr mit Bläsern, 
dem Chor „Come together“, der Musikschule AWA 
und hoffentlich wieder vielen Besuchern mitfeiern.

Die Stadt Nagold, die Ev. Kirche Nagold und die 
Ev. Allianz Nagold als Veranstalter freuen sich auf 
Ihr Kommen! Herzliche Einladung! 
Daniela Schnabel

19 Uhr 
›Alter Turm‹

INFO UNTER

    Freud und Leid in der Gemeinde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stand 24.06.2023

http://evangelische-allianz-nagold.de
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Klinikseelsorge Nagold  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Mitten im Alltag  
›zur Besinnung kommen‹  

Nach dem Ende aller Co-
rona-Einschränkungen ist die 
Atmosphäre im Krankenhaus 
wieder deutlich entspannter. 
Das neue Bettenhaus mit sei-
nen vier Stationen wurde vor 
zwei Jahren in Betrieb genom-
men; mittlerweile laufen an 
vielen Stellen im Altbau Reno-
vierungen. 

Auf Grund dieser Verän-
derungen bieten wir Klinik-
seelsorger,  Diakon Löffler und 
ich, statt der Sonntagsgottes-
dienste bis auf weiteres eine 
Andacht unter der Woche an, und zwar mittwochs um 16.30 Uhr  
im Andachtsraum des Klinikaltbaus. Jede und jeder, der Freude 
hat an einem „Impuls zur Wochenmitte“ – er oder sie komme 
aus Nagold oder einer umliegenden Gemeinde – ist herzlich 
willkommen zum „Atem holen“ in der Krankenhauskapelle!
Michael Graser

Evangelische Allianz | Beten für die Stadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ökumenisches Stadtgebet

Das Team der Evang. Allianz hat für die nächs-
ten Stadtgebete wieder zwei  interessante The-
men ausgewählt: zum einen soll für die Läden 
und Geschäfte in Nagold gebetet werden, zum 
anderen für die ökumenische Klinikseelsorge 
mit den hauptamtlichen Seelsorgern und dem 
ehrenamtlichen Team, wie auch für die schwierige 
Pflegesituation im Krankenhaus. 

Wenn Ihnen diese Themen auch am Herzen 
liegen sind Sie herzlich eingeladen, an den Stadt-
gebeten teilzunehmen. 

 www.evangelische-allianz-nagold.de

Nagold singt am Nationalfeiertag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Musikalische DANKE-Demo  
am Tag der Deutschen Einheit

Am 3. Oktober 2023 jährt sich der Tag der Deut-
schen Einheit zum 33. Mal. Die Initiative „3. Okto-
ber – Deutschland singt und klingt“ – unterstützt 
von der Bundesregierung – lädt wieder dazu ein, 
diesen Jahrestag mit einem außergewöhnlichen 
bundesweiten offenen Singen und Musizieren im 
Kerzenschein an ca. 200 Orten zu begehen. 

Dabei werden am 3. Oktober zur Erinnerung 
an die friedliche Revolution wieder im ganzen 
Land zeitgleich dieselben Choräle, Gospels und 
neue Pop-Lieder gesungen. So wird ein Zeichen für 
Frieden, Solidarität und Hoffnung gesetzt. 

Wir wollen Gott für das Wunder der Einheit 
danken und schließen uns deshalb zum 4. Mal die-
ser erfolgreichen deutschlandweiten Aktion an. 
Am Alten Turm mitten in der Nagolder Innenstadt 
werden wir am 3. Oktober um 19 Uhr mit Bläsern, 
dem Chor „Come together“, der Musikschule AWA 
und hoffentlich wieder vielen Besuchern mitfeiern.

Die Stadt Nagold, die Ev. Kirche Nagold und die 
Ev. Allianz Nagold als Veranstalter freuen sich auf 
Ihr Kommen! Herzliche Einladung! 
Daniela Schnabel

17. Oktober 
21. November

18.30 Uhr

Sie finden am 17. Oktober und am 21. Novem-
ber jeweils um 18.30 Uhr statt. Der Ort und das 
jeweilige Thema steht bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest, kann aber unter www.evangelische-
allianz-nagold.de oder per Mail an webmaster@
evangelische-allianz-nagold.de erfragt werden.
Daniela Schnabel

    

Abendgottesdienste 
in der Jakobuskirche

  Die nächsten Themenpredigten: 

Sonntag  
 10.9. | 29.10. | 10.12. 

Jugendgottesdienste 
im Zellerstift

Samstag  
 7.10. | 25.11. 

Efa-gottesdienst 
in der Remigiuskirche 

(Einer für alle)
Sonntag 15.10. 

19 Uhr

18 
Uhr

11 
Uhr

Gottesdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Auf diese Gottesdienst-Formate möchten wir Sie 
besonders hinweisen und laden herzlich dazu ein 
(siehe auch Gottesdiensplan Seite 7):

http://www.evangelische-allianz-nagold.de
mailto:webmaster@evangelische-allianz-nagold.de
mailto:webmaster@evangelische-allianz-nagold.de
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TelefonSeelsorge Nordschwarzwald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

TelefonSeelsorge kommt …  … nach Freudenstadt
Seit Jahrzehnten hat die TelefonSeelsorge 

Nordschwarzwald rund um die Uhr ein offenes 
Ohr für die Sorgen und Nöte der Menschen im 
Nordschwarzwald. Vom Kraichtal im Norden bis 
Schiltach im Süden reicht dabei ihr Zuständigkeits-
gebiet. Da der Sitz der TelefonSeelsorge Nord-
schwarzwald in Pforzheim angesiedelt ist, kommen 
die ehrenamtlichen TelefonSeelsorger*innen bisher 
aus dem weiteren Umkreis rund um Pforzheim. 
Für Interessent*innen an der Mitarbeit aus dem 
Raum Freudenstadt, Baiersbronn und Nagold war 
der Weg nach Freudenstadt zu weit.

Nun plant die TelefonSeelsorge eine eigene 
Ausbildungsgruppe im Raum Freudenstadt. Dort 
soll zukünftig dann auch eine Räumlichkeit zur Ver-
fügung stehen, von der aus die Telefonseelsorge-
gespräche geführt werden können. Wir wollen 
einerseits Menschen im Einzugsgebiet von Freu-
denstadt die Mitarbeit ermöglichen, anderseits 
wollen wir mit mehr Mitarbeitenden auch die 
Erreichbarkeit der TelefonSeelsorge verbessern. 
Im Hintergrund steht das Wissen, dass trotz der 
unglaublich hohen Zahl von ca. 15.000 Telefonge-
spräche im Jahr, ein Anrufender, der ein offenes Ohr 
finden will, durchschnittlich zehn Anrufversuche 
benötigt, bis er eine freie Leitung findet.

 www.telefonseelsorge-nsw.de  

Diakoniestation Nagold . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kronenkreuze in Gold
Im Rahmen der großen Dienstbesprechung am 26.04.2023 hat Geschäfts-

führer Rainer Dietsch einer Reihe von Mitarbeitenden das Kronenkreuz in 
Gold verliehen. Nach mindestens 25jähriger – im Falle des Eintritts in den 
Ruhestand nach mindestens 15jähriger – Mitarbeit im diakonischen Bereich 
wird das Kronenkreuz in Gold verliehen. Zusammen mit einer Besitzurkunde 
der Diakonie Deutschland und des Diakonischen Werkes Württemberg ist 
es das Dankzeichen der Diakonie für die Treue und den Einsatz im Dienste 
des Nächsten. 

Ein goldenes Kronenkreuz erhielten: Susanne Braun, Barbara Fischer, 
Martina Gelfert, Sonja Kalmbach, Herta Krüger, Ida Lenhard, Edelgard Mas-
sier, Monika Pfister, Gerlinde Raaf, Klara Rauleder, Hannelore Ryba, Klaus 
Schmid, Tobias Winkler. Sogar eine Ehrenurkunde durfte verliehen werden: 
Sie wird durch den Präsidenten der Diakonie Deutschland nach mindestens 
40-jähriger Dienstzeit verliehen. Monika Walz hat sie für ihren langjährigen, 
treuen Dienst bei uns erhalten. Eine solch lange Zeit der Mitarbeit an einer 
Arbeitsstelle ist äußerst selten und absolut bemerkenswert.

Die Diakoniestation dankt ihren Kronenkreuz-Trägern ebenso wie auch 
allen anderen Mitarbeitenden für ihr hohes Engagement und für ihren treuen 
Dienst “im Zeichen des Kreuzes” bei der Diakoniestation Nagold!
Andreas Kirsch

Für den Ausbildungskurs zur ehrenamtli-
chen TelefonSeelsorger*in, der im April 2024 
beginnen kann, sucht die TelefonSeelsorge nun 
Interessent*innen. Eine spezifische Vorbildung 
ist dafür nicht erforderlich. Vielmehr sollten die 
Interessent*innen bereit sein, Anrufenden mit 
einem offenen Herz, vorurteilsfrei und offen für 
deren Lebenskonzepte zu begleiten. Dazu gehört 
auch die Bereitschaft, sich selbst mit der eigenen 
Lebensprägung und Kommunikationsweise zu 
bedenken. Die Mitarbeit in der Telefonseelsorge 
setzt die Bereitschaft für ein längerfristiges Engage-
ment voraus. Dafür werden die Interessent*innen 
umfassend qualifiziert und dann kontinuierlich 
supervisorisch begleitet.

Am Freitag, den 6. Oktober 2023 findet für 
Interessent*innen ein Informationsabend in Freu-
denstadt statt. Er beginnt um 19 Uhr im kath. Ge-
meinderaum Tabor („Unter der Taborkirche“), 
Kirchplatz 3. Eine Anmeldung dafür ist nicht er-
forderlich. Gerne können Sie sich über Ausbildung 
und Mitarbeit auch auf der Homepage der Tele-
fonSeelsorge Nordschwarzwald e. V. informieren 
oder telefonisch in der Geschäftsstelle.
Stephanie Schneider

Träger des  
Kronenkreuzes in Gold

http://www.telefonseelsorge-nsw.de
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Diakonische Bezirksstelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gesprächskreis für  
Menschen in Trauer 

Es gibt keinen Weg vorbei an Trauer und Schmerz. Wir müssen diese 
Gefühle annehmen, dem Schmerz Raum geben und der Trauer Zeit lassen. 

Es tut gut, wenn man den Trauerweg nicht ganz alleine gehen muss. 
Der Austausch mit Menschen in der gleichen Situation ist da hilfreich. In 
Gesprächen, Meditationen, Ritualen, kreativen Elementen gehen wir einen 
gemeinsamen Weg.              Eva-Maria Ehret-Becker 

Die Abende
2023  4.10. | 18.10. | 8.11. | 
 22.11. | 6.12. 20.12. 

2024  10.1. | 7.2. | 28.2. | 13.3. | 
 10.4. | 15.5. | 12.6.

Anmeldung erbeten unter  
Diakonieverband Nördlicher Schwarzwald:  
Hohe Straße 8, Nagold   
Telefon 07452 84 10 29 oder  
verwaltung@diakonie-nsw.de

Broschüren liegen in den Kirchen aus.

Eva-Maria Ehret-Becker  
Eheberatung, Familien- und 
Lebensberatung, Trauer
begleitung in Gruppen-  
und Einzelbegleitung

Die Apis laden ein zur diesjährigen 

Themenreihe  
vom 17.–18.9.2023  
im Kubus (Burgcenter)
Beginn jeweils um 19.30 Uhr,  
anschließend Stehimbiss. Eintritt ist frei.

So. 17.9.   Konzertabend
mit Sam Samba, Musiker, Songwriter  
und Kinderarzt, Tübingen

Mo. 18.9.   Vortragsveranstaltung:   
»Jeder verdient eine zweite Chance!«
Hoffnungsgeschichten mit Tobias Merckle,  
Sozialpädagoge, Geschäftsführender Vorstand 
von Seehaus e.V., und Stiftungsratsvorsitzen-
der Hoffnungsträgerstiftung, Leonberg

Sonntagstreff
Einmal im Monat findet der Sonntagstreff  
im Zellerstift statt. Beginn ist jeweils um 18 
Uhr. Gemeinschaft erleben und miteinander 
über ein Thema oder einen Bibelabschnitt ins 
Gespräch kommen.  
Die nächsten Termine:

24.9. | 29.10. | 26.11.  

Walk and Talk – 
Mit zügigen Schritten ins Wochenende:

Für Frauen und Männer: Bewegung und 
Begegnung stehen im Vordergrund. In un-
gezwungener Atmosphäre die Natur und  
den Austausch untereinander genießen. 
Unterwegs lädt eine kleine Geschichte zum 
Nachdenken ein. Die Strecken sind ca. sieben 
Kilometer lang. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Es wird pünktlich um 18 Uhr 
gestartet. Bei Regen fällt das Treffen aus. 

Die nächsten Termine:  
15.9. | 29.9. | 13.10. | 3.11.   
Flyer mit den einzelnen Treffpunkten sind 
erhältlich bei Diakonin Martha Heukers.

Infos und Kontakt Diakonin Martha Heukers  
Tel. 07452 6003465 | m.heukers@die-apis.de

Die Apis | Ev. Gemeinschaft Nagold . . . . . . .

TelefonSeelsorge Nordschwarzwald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

TelefonSeelsorge kommt …  … nach Freudenstadt
Seit Jahrzehnten hat die TelefonSeelsorge 

Nordschwarzwald rund um die Uhr ein offenes 
Ohr für die Sorgen und Nöte der Menschen im 
Nordschwarzwald. Vom Kraichtal im Norden bis 
Schiltach im Süden reicht dabei ihr Zuständigkeits-
gebiet. Da der Sitz der TelefonSeelsorge Nord-
schwarzwald in Pforzheim angesiedelt ist, kommen 
die ehrenamtlichen TelefonSeelsorger*innen bisher 
aus dem weiteren Umkreis rund um Pforzheim. 
Für Interessent*innen an der Mitarbeit aus dem 
Raum Freudenstadt, Baiersbronn und Nagold war 
der Weg nach Freudenstadt zu weit.

Nun plant die TelefonSeelsorge eine eigene 
Ausbildungsgruppe im Raum Freudenstadt. Dort 
soll zukünftig dann auch eine Räumlichkeit zur Ver-
fügung stehen, von der aus die Telefonseelsorge-
gespräche geführt werden können. Wir wollen 
einerseits Menschen im Einzugsgebiet von Freu-
denstadt die Mitarbeit ermöglichen, anderseits 
wollen wir mit mehr Mitarbeitenden auch die 
Erreichbarkeit der TelefonSeelsorge verbessern. 
Im Hintergrund steht das Wissen, dass trotz der 
unglaublich hohen Zahl von ca. 15.000 Telefonge-
spräche im Jahr, ein Anrufender, der ein offenes Ohr 
finden will, durchschnittlich zehn Anrufversuche 
benötigt, bis er eine freie Leitung findet.

      »Rund   
        um die Ohr«
Die TelefonSeelsorge  

Nordschwarzwald sucht 
interessierte Menschen zur Ausbildung  

und Mitarbeit in Freudenstadt.

Infoabend in Freudenstadt
6. Oktober 2023 | 19 Uhr

Kath. Gemeindehaus  
Taborkirche, Kirchplatz 3

JEWEILS VON  
17 – 19 UHR
Johannesraum 
Bahnhofstr. 16 

Nagold 

Geschäftsstelle  
TelefonSeelsorge  

Nordschwarzwald e. V.  

     07231 102822

    info@ 
telefonseelsorge- 

nordschwarzwald.de

mailto:verwaltung@diakonie-nsw.de
mailto:m.heukers@die-apis.de
mailto:info@telefonseelsorge-nordschwarzwald.de
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Gottesdienste vom 23. Juli bis 26. November 2023

Gottesdienste aus der Gemeinde  
sind auch über unseren Youtube-Kanal  
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar:

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

23. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Missionsbericht 23. Juli

30. Juli 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 30. Juli

06. Aug. 10.00 Uhr Zentraler GD  Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD  Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst • Familien-Singfreizeit 9.00 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 06. Aug. 

13. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD  Jakobuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD  Jakobuskirche 13. Aug.

20. Aug. 10.00 Uhr Zentraler GD  Remigiuskirche 10.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 10.00 Uhr Zentraler GD  Remigiuskirche 20. Aug.

27. Aug. 10.00 Uhr Zentraler GD  Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD  Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst 27. Aug.

3. Sept. 10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbach 10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbach  10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbachtal 
9.00 Uhr  

10.45 Uhr
Gottesdienst Martha-Maria 
Gottesdienst Rötenbachtal  
• Auftakt CVJM-Stadtranderholung 

3. Sept.

10. Sept. 18.00 Uhr Abendgottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10. Sept.

17. Sept. 10.45 Uhr Gottesdienst
9.30 Uhr  

11.00 Uhr
Gottesdienst • Taufe                                    
Kirche für Kleine

9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 17. Sept.

24. Sept. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 24. Sept.

1. Okt. 
Erntedank 10.45 Uhr Familien-GD • Gemeindeessen 9.30 Uhr Familiengottesdienst                                  

11.00 Uhr  
(9.30 Uhr

Familien-GD auf Burg Hohennagold 
bei Regen Ausweichort Stadtkirche) 

9.00 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 
1. Okt. 
Erntedank

7. Okt. (Sa) 19.00 Uhr Jugendgottesdienst • Zellerstift 7. Okt. (Sa)

8. Okt. 10.00 Uhr Zentraler GD  Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD  Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst • Verabschiedung  
Pfarrer Michael Graser

8. Okt.

15. Okt. 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 11.00 Uhr Efa-Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 15. Okt.

22. Okt. 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr GD • Konfirmandenvorstellung 22. Okt. 

29. Okt. 18.00 Uhr Abendgottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 29. Okt.

05. Nov. 10.45 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr GD • Abschluss Kinderbibeltage 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 05. Nov.

12. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Schwabenfest   
• Gemeindehalle Iselshausen

10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst 12. Nov.

19. Nov. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Gedenkfeier der Kriegsopfer  
• Friedhof Nagold

19. Nov.

22. Nov.  
Buß- u. Bettag 19.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl  

(Deutsche Messe)
22. Nov. Buß- 
und Bettag

25. Nov. (Sa) 19.00 Uhr Jugendgottesdienst • Zellerstift 25. Nov. (Sa)

26. Nov. 9.30 Uhr Gottesdienst • Totengedenken 9.30 Uhr Gottesdienst • Totengedenken 9.30 Uhr Gottesdienst • Totengedenken 11.00 Uhr Gedenkfeier der Kriegsopfer  
• Friedhof Iselshausen

26. Nov.
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Seniorenzentrum Martha Maria  Uferstraße 13
Gemeindehaus Zellerstift  Lange Straße 17
Krankenhaus Nagold  Röntgenstraße 20

16.30 Uhr  Immer mittwochs: Atem holen –  
 Impuls zur Wochenmitte • 
 Krankenhaus Andachtsraum
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Evangelisches Jugendwerk Nagold . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Jonathan Gebhardt ist  
Neuer Bezirksjugendreferent 

Hi, mein Name ist Jonathan 
Gebhardt und seit dem 1. März 
darf ich Johannes und Sandra im 
EJW Nagold unterstützen. Ich bin 
28 Jahre alt, verheiratet und habe 2 
Kinder (2 Jahre und ½ Jahr alt). Wir 
waren als Familie die vergangenen 
3,5 Jahre in Österreich, Kärnten 
aktiv. Dort war ich unter anderem 
für die überregionale evangelische 
Jugendarbeit in ganz Kärnten ver-

antwortlich. Ich hatte aber auch einen Dienstauftrag in einer 
Stadtgemeinde. Vor unserer Zeit in Österreich waren wir auf 
der Evangelischen Missionsschule Unterweissach. Dort haben 
wir unsere Ausbildung gemacht. Das war aber nicht meine erste 
Ausbildung. Nach meiner Realschulzeit fing der Arbeitsalltag für 
mich in einer kleinen Schreinerei an. Dort habe ich auch meine 
Schreinerausbildung abgeschlossen. Ich liebe das Handwerk und 
die christliche Jugendarbeit und freue mich diese beide Leiden-
schaften im EJW Nagold zu meinem Beruf machen zu dürfen. Ich 
bin gespannt und freu mich auf die kommende Zeit. Vor allem 
aber auf die Begegnung und die Veranstaltungen mit euch.
Jonathan Gebhard

CVJM Nagold | Sporttag . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sieger der Herzen

Kinderchor Nagold . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kinderchor macht Ausflug  
zur Blumeninsel Mainau

Rund 80 Menschen, 32 singende 
Kinder und ihre Familien, waren Mit-
te Juni zu Gast auf der Blumeninsel 
Mainau. Beide Gruppen des Nagol-
der Kinderchors gestalteten mit Eva-
Magdalena und Peter Ammer einen 
bunten Gottesdienst in der dortigen 
Schlosskirche. Der Tag startete etwas 
nervenaufreibend, nachdem der be-
stellte Bus bereits auf der Fahrt nach 
Nagold nicht mehr fahrtüchtig war. So 
wurde die Geduld und die gute Laune 

von Kindern und Eltern auf die Probe 
gestellt, weil anstelle der ursprüngli-
chen Abfahrtszeit 8:00 Uhr, die Reise 
erst 9:35 Uhr beginnen konnte. 

Danach lief alles wie am Schnür-
chen, die Reisegruppe verbrachte 
einen wunderbaren Tag bei bestem 
Wetter am Bodensee und kehrte 
abends erfüllt und zufrieden wieder 
nach Hause zurück.
Eva-Magdalena Ammer

 
Zum dritten Mal in Folge konnten 
wir als CVJM Nagold beim Sporttag in Sulz 

am 18. Juni antreten. Nach dem Gottesdienst ging es 
auf den Braunjörgen (das CVJM-Freizeitgelände in Sulz), 
um sich im Volleyball, Frisbee und Völkerball zu messen. 
Gegen fünf weitere Teams aus dem Kirchenbezirk kämpf-

ten wir bei fast 30°C um die Titel. Am Ende reichte es 
zwar nur für die „Sieger der Herzen“, aber der 

Spaß, die Motivation und die Gemein-
schaft waren bis zur letzten 

Spielminute vorhanden. 
Sandra GroßmannEin starkes 

Team
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CVJM Nagold  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Jeder Abschied ist  
ein neuer Anfang
Liebe Gemeinde, vor 2 Jahren startete ich mein Berufsleben beim CVJM 
Nagold als Elternzeitvertretung mit 70% für Florentine Aldinger. In dieser 
Zeit durfte ich viele geniale Begegnungen, Gespräche und Aktionen erleben. 
Jeder Tag brachte neue Erfahrungen, aber auch Herausforderungen mit sich. 
Im Jugendkreis, im Konfiunterricht, bei Jugendgottesdiensten und Aktionen 
sowie bei der Wanderfreizeit und zwei Stadtranderholungen habe ich un-
glaublich viel gelernt und neu entdeckt. Der Blick in strahlende Gesichter 
bei gelungen Aktionen hat mich dabei immer wieder neu motiviert. Doch 
jetzt ist es Zeit, Abschied zu nehmen. Zum letzten Mal werde ich die Haupt-
leitung bei der CVJM-Stadtranderholung übernehmen, bevor ich im neuen 
Schuljahr mit meiner neuen Stelle durchstarte. In Zukunft werde ich mich 
ganz auf meinen zweiten Arbeitsbereich konzentrieren und mit 100% an 
vier Schulen im Nagolder Umfeld als Religionspädagogin arbeiten. Dadurch 
werde ich weiterhin in Nagold wohnen und Ihnen sicher bei der einen oder 
anderen Gelegenheit begegnen. – Ich freue mich sehr, dass die Stelle der 
Jugendreferentin nicht unbesetzt bleibt. Laura Ungericht wird ab 1. September 
die Elternzeitvertretung übernehmen und die Kinder- und Jugendarbeit in 
der Gemeinde bereichern. 

Was bleibt? Mein DANK an die Ausschussmitglieder und ihre Familien, 
an die Teampartner/innen und Mitarbeiter/innen, die mich alle herzlich 
aufgenommen und eine gute Zusammenarbeit ermöglicht haben! 
Viele liebe Grüße und Gottes Segen, Saskia Rollbühler

CVJM Nagold | Rötenbachtal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sanierung der Spielgeräte  
im Freizeitheim dringend nötig!

Das CVJM Freizeitheim Rötenbachtal ist eine 
Begegnungsstätte für Familien, Schulklassen, 
Kinder- und Jugendgruppen sowie für Menschen 
aus den unterschiedlichsten Bereichen. Das Au-
ßengelände ist dabei ebenso wichtig wie die Räume 
im Inneren. Es bietet Platz für gruppenstärkende 
Aktivitäten wie sportliche Betätigung oder ein 
gemütliches Beisammensein am Lagerfeuer. 

Für viele Familien und Gruppen sind die Spiel-
geräte ein echtes Highlight. Leider müssen der 
Außenbereich und insbesondere die Schaukel mit 
Rutschturm aufgrund von zunehmender Instabi-
lität dringend saniert werden. Um die morschen 
Spielgeräte durch neue zu ersetzen und den Kin-
dern weiterhin ein sicheres Spiel zu ermöglichen 
ist der Verein auf Spenden angewiesen. Dank ver-
schiedener Spendenaktionen wie dem „Spenden-
Advent“ der Volksbank Herrenberg-Nagold-Rot-
tenburg konnte schon ein finanzieller Grundstock 
gewonnen werden. Die Planungen für einen neuen 
Spielbereich laufen, sodass die Umsetzung bald in 
Angriff genommen werden kann. Nichtsdestotrotz 
werden noch weitere Spenden benötigt, um die 
Kosten zu decken. Wir danken schon im Voraus 
allen Spenderinnen und Spendern!

CVJM Nagold | Pfingstjugendtreffen . . . . . .  

SAFE?!
Unter diesem Motto sind wir mit unserem 

CVJM-Jugendkreis und der Gemeinde aus Spiel-
berg - Egenhausen zum PJT (Pfingstjugendtreffen) 
nach Aidlingen gefahren. „SAFE“, was heißt das 
für unser Leben? Was ist schon SAFE in unsrem 
Leben? Darüber durften wir von den Aidlinger 
Schwestern und verschiedenen anderen Predigern 
mehr erfahren. In Workshops, Gottesdiensten und 
vielen Gesprächen konnten wir im Glauben an 
Jesus wachsen und wertvolle Gedanken in unseren 
Alltag mitnehmen. Die Gemeinschaft und der Spaß 
kamen dabei nicht zu kurz, auch das gute Essen 
und der legendäre Hefezopf hat im Wesentlichen 
dazu beigetragen. 

Für die Jungs war es bei 8°C nachts auf dem Zelt-
platz etwas frisch. Die Mädchen dagegen hatten es 
in den Turnhallen rund um Aidlingen angenehmer. 
Wir freuen uns schon auf das nächste PJT 2024!
Sandra Großmann

Einsetzung der  
neuen Jugendreferentin
Laura Ungericht wird beim Auftaktgottesdienst  
der CVJM-Stadtranderholung am

3. September um 10:45 Uhr 
im Freizeitheim Rötenbachtal offiziell eingesetzt. 
Der CVJM-Ausschuss bietet danach ein gemütliches 
Beisammensein mit Grill und Getränken an. 

Herzliche Einladung!

N E U

KONTO: CVJM NAGOLD E. V.
IBAN: DE34 6039  
1310 0671 1580 31
STICHWORT: SPIELGERÄTE

Bewirtung & Programm 
durch den  

CVJM Nagold e.V.  
auf der Burg  
Hohennagold

SAVE THE DATE

30.9./1.10.
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Fragen, Anregungen  
und Anmeldung: 

Ulrike Stollsteimer 
07452 6399251 

stollsteimer@t-online.de

JAKOBUSKIRCHE | Mir ganged – kommsch mit!  

Radtour über Berg und Tal
Diesmal hieß das Motto: „Mir radled – 

kommsch mit!“ So startete eine Gruppe von 15 
Fahrradfreund*innen am 18. Juni mit dem Rad 
um 11 Uhr an der Jakobuskirche. Zuerst entlang 
der Waldach ging es nach 10 Kilometern dann 
schon den ersten Berg nach Pfalzgrafenweiler hoch. 
Danach ging es leicht bergab zum Zinsbachtal, das 
wir überquerten. So konnten wir noch ein paar 
schöne Kilometer durch den Wald genießen, bis 
wir uns dann in Kälberbronn im Kuhstall stärkten. 

Nach Hause fuhren wir zuerst das Zinsbachtal 
Richtung Altensteig entlang und nach Iselshausen 
den Nagoldtalweg. Wer Lust hatte ließ den Tag mit 
einem Abendgottesdienst in Iselshausen ausklin-
gen. Wir hatten viel Freude miteinander, haben 
neue Radwege kennengelernt und hatten einen 
erfüllten Tag. Herzlichen Dank Elisabeth und Hans 
Lehre für das Organisieren der Strecke!

Herzliche Einladung  
bei den folgenden Terminen dabei zu sein: 
1.10. | 10.45 Uhr | Erntedankfest Jakobuskirche 
anschließend Maultaschenessen
15.10. | 10.45 Uhr | Gottesdienst Jakobuskirche  
mit Ausflug im Anschluss zur Glashütte Buhlbach; 
dort Führung um 13.00 Uhr (Eintritt 10 Euro).   
Anschließend werden wir einkehren.  
Anmeldung dazu ist erforderlich!
1.12. | 18.30 Uhr | Adventsandacht Jakobuskirche 
auf dem Vorplatz mit Beleuchtung des  
Herrnhuter Sterns 
16.12. | 17.00 Uhr | Waldweihnacht  
Treffpunkt an der Jakobuskirche.
Wir freuen uns auf euch! Inge Frank, Renate Teufel,  
Elisabeth Lehre und Ulrike Stollsteimer  

JAKOBUSKIRCHE | Seniorenkreis  . . . . . . . . .  

Herbst-programm  
der ›Rüstigen Runde‹
Heiteres und Ernstes, Andachten,  
fröhliche Lieder aus dem Gesangbuch  
und Volkslieder, Kaffee und Kuchen  
mit Zeit fürs Gespräch und gemütliches  
Beisammensein – das alles erwartet  
Sie einmal im Monat donnerstags im  
Ev. Gemeindehaus in Iselshausen. 

Ob neu dazugekommen oder schon länger   
dabei – Sie sind herzlich eingeladen!  
Das Mitarbeiterteam Ingrid Held,  
Elisabeth Renz und Monika Helber  
freut sich auf Ihr Kommen!

Die nächsten Termine: 
| 14.9. | 12.10. |  
| 9.11. | 14.12. |

Beginn jeweils 14.30 Uhr  
Dauer bis ca. 16.30 Uhr 

JAKOBUSKIRCHE | Kinderbibeltage  . . . . . . .  

           101 Kinder Ostern auf der Spur ...

Bunt und quirlig ging es zu im 
Gemeindehaus ins Iselshausen. Das 
erste Aprilwochenende der Kinderbi-
beltage stand ganz im Zeichen von 
Ostern. 101 Kinder und 30 Mitarbeiter 
bevölkerten das Gemeindehaus. In 
einem Stationenlauf konnte jeder die 
Ostergeschichte ganz neu für sich ent-
decken. Und so wurden die Kids in die 
Zeit vor 2000 Jahren hineingenom-
men. Beim Einzug in Jerusalem wurde 
gejubelt, es gab eine Fußwaschung, 
das letzte Abendmahl wurde gefeiert 
und gemeinsam gebetet. Am Kreuz 
durfte jeder seine ganz persönlichen 
Ängste und Nöte bei Gott ablegen. 
Die Kinder haben erfahren, dass Gott   
sie auch in ihrer größten Angst nicht 

alleine lässt. Am Ende wird alles gut 
– weil Jesus auch für dich und mich 
am Kreuz gestorben ist!

Natürlich durften die klassischen 
KiBi-Hits rund um das Musik-
Team nicht fehlen. Ebenso 
wenig wie das legendäre 

gemeinsame Hot-Dog 
Essen. Der Nachmittag 

wartete mit ganz beson-
deren Workshops auf. Hier 

konnten alle ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Es wurden jede 
Menge Osternester aus Hefeteig ge-
backen, Ostereier gefärbt, Stoffta-
schen gestaltet, Blumentöpfe bemalt 
und bepflanzt und wunderschöne 
Kerzen gestaltet. 

mailto:stollsteimer@t-online.de


12Evangelische Kirche Nagold

         Kinderbibeltage  
         auf dem Lemberg

      Donnerstag – Samstag   
  14.30-17.30  Uhr

         Sonntag Familiengottesdienst

REMIGIUSKIRCHE | Förderkreis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Literarischer Liederabend  
für die Remigiuskirche

Wer Musik und Sprache liebt ist an 
diesem Abend auf seine Kosten gekom-
men. Friedrich Rückert ist zwar ein eher 
unbekannter Poet des 19. Jahrhundert. 
Doch seine Texte kennen viele, da unter 
anderen Franz Schubert, Clara und Robert 
Schumann, Gustav Mahler seine Gedichte 
vertont haben. Und so kamen an diesem 
Abend verschiedene Lieder zu Gehör wie 
eines der tiefgründigen Kindertotenlieder, 
von Gustav Mahler vertont, besinnliche 
Lieder wie „Liebst du um Schönheit“ von 
Clara Schumann zum Lied verdichtet oder 
auch heitere Texte wie „Kleiner Haushalt“, 
der von Carl Loewe vertont wurde.

Heike Ulmer-Langer interpretierte die 
Lieder mit ihrem vollen und runden Sopran 
auf wunderbare und einfühlsame Weise. Sie 
untermauerte die Lieder durch eindrucks-
volle selbstgemalte Bilder auf Leinwand. 
Am Klavier wurde sie begleitet von Bert 
Klein, der sehr präzise und virtuos, aber 
ganz unaufdringlich die Atmosphäre der Lieder unterstrich. 

Mit Zwischentexten zu Rückerts Leben und seinen Beziehun-
gen zu den Komponisten machte Bernd Schneider die poetischen 
Liedtexte und ihre Entstehung verständlich. Bernd Schneider, der 
auch im Vorstand des Remigiusförderkreises tätig ist, initiierte 
den Abend. In der Pause wartete ein Buffett mit Fingerfood 
und Sekt auf die Zuhörer. Diese bedankten sich am Ende des 
Abends mit langem Applaus und großzügigen Spenden für die 
Renovierung der Remigiuskirche.
Esther Betz-Börries

REMIGIUSKIRCHE | Angebote für Kinder . . . . . . . . . . . . .

Coole Kids – Jungschar
… IMMER  14-tägig   ab dem 1. Donnerstag  
 nach den jeweiligen Ferien

… IMMER  17.30 Uhr  im Gemeindehaus Lemberg

… IMMER COOL! Biblische Geschichten, Spielen,  
 Basteln, Kochen, Lachen, Reden.

Kontakt: Esther Betz-Börries, Telefon 07452 2320

2-5.  
NOV.

SAVE  

THE DATE

JAKOBUSKIRCHE | Gottesdienste  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

»Wo man singt …« – Gottesdienste 
von Chormusik umrahmt

In den ersten Sommerwochen 
feierten wir zwei besondere Got-
tesdienste an der Jakobuskirche 
mit viel Chormusik. So bereicherte 
Ende Juni der „frohsinn Männerchor 
 Iselshausen“ mit seinen Liedern den 
Abendmahlsgottesdienst. Unter der 
Leitung von Andreas Kramer wur-
den zunächst zwei Lieder vorgetra-
gen aus der „Alpenländischen Mess‘“ 
von Lorenz Maierhofer, später folgten 
„Carpe diem“ und „Herr der Welten“. 
Nach dem Gottesdienst freuten sich 
die BesucherInnen über Frühlings- 
und Sommerlieder, die auf dem Kirch-
platz vorgetragen wurden, darunter 
auch der stets beliebte „Bajazzo“.

Die Woche drauf war es dann 
der Singkreis Iselshausen, der den 
Abendgottesdienst zur Erntebitte im 
Hof von Familie Hüther mitgestaltete. 
Die guten Gaben Gottes, die uns in 
seiner Schöpfung begegnen, wur-
den besungen mit neuen Liedern wie 
„Wiesen und Berge, die Wälder und 
Seen“; zusammen mit der Gemeinde 
erklangen aber auch die herrlichen 
Choräle „Wir pflügen, und wir streuen 
den Samen auf das Land“ und Paul 
Gerhardts Dauer-Hit „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud in dieser lieben 
Sommerzeit an deines Gottes Gaben.“
Michael Graser
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Ev. Landeskirche Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

STADTKIRCHE | Bibel im Gespräch & Gemeindenachmittag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bibelgesprächskreis  
 im Johannesraum
Gemeinsam lesen wir das Johannes-
evangelium und tauschen uns über den 
Bibeltext aus. Pfr. Matthias Trumpp und 
Codekan Tobias Geiger bereiten für die  
einzelnen Kapitel eine Einführung vor. 

Der Bibel-Gesprächskreis findet  
in der Regel alle 2 Wochen mittwochs  
von 19.30 bis 21 Uhr statt.  
Die nächsten Termine: 

September | 20. |  

Oktober | 4. | 18. | 
November | 15. | 29. |
Dezember | 13. |

Gemeindenachmittag  
im Zellerstift
Kaffee, Hefezopf und nette Begegnungen 
– herzliche Einladung zu den monatlichen 
Gemeindenachmittagen im Zellerstift, die 
von Pfarrer Matthias Trumpp, Codekan 
Tobias Geiger und weiteren Referenten mit 
interessanten Themen gestaltet werden:

19.9. Ein schwäbischer Nachmittag 
 mit Pfarrer i.R. Wilhelm Kern

17.10. Besondere Kirchen  
 im Nordschwarzwald

14.11. Mit freundlichen Grüßen.  
 Briefe, die die Welt veränderten

12.12. Weihnachtsbilder aus aller Welt

Beginn jeweils 15 Uhr.

Mit der  
›Info-Tagung 2023  

zum Theologiestudium‹ 
möchte die Evangelische 

Landeskirche junge 
Menschen einladen, sich 

mit dem Theologiestudium 
als einem möglichen  
Weg ins Berufsleben 

auseinanderzusetzen. 

 Die Stadtkirche 
 ist von Dienstag bis Sonntag, 
jeweils zwischen 10 und 17 Uhr zum 
Besuch und Innehalten geöffnet. 

Beim Öffnen und Schließen der Kirche 
an den Wochentagen sind unser Mesner 
Manfred Kohler und unsere Kantorin  
Eva Ammer tatkräftig engagiert.  
Die Samstage, Sonn- und Feiertagen  
werden zur Zeit von sieben Ehren-
amtlichen abgedeckt. 

Zur Unterstützung des Wochenend-
Teams der „Geöffneten Kirche“ suchen 
wir weitere freiwillige Helfer*innen. 
Vielleicht wohnen Sie in der Nähe oder 
suchen eine wertvolle Aufgabe?  
Im Vierteljahr fallen 4 bis 6 Dienste an. 

Bei Interesse erhalten Sie gerne weitere 
Informationen im Gemeindebüro  
bei Inge Frank, Telefon 841020 oder  
Pfarrer Matthias Trumpp, Telefon 841031

TÜRÖFFNER GESUCHTSTADTKIRCHE  . . . . . . . . . . . . . .  

18./19. November
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Landessynode | Pfarrplan 2030 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

»Jede 4. Pfarrstelle wird gestrichen« …
… hieß die Schlagzeile im Schwarz-

wälder Bote.  Was kommt da auf uns zu 
beim ›PfarrPlan 2030‹? 

Landauf, landab schütteln Gemeinde-
glieder den Kopf und fragen: „Spart sich 
die Kirche kaputt?“ Ein Kirchengemein-
derat schreibt mir: „Unsere Firma hat viel 
Geld in den Vertrieb investiert, dadurch 
verdoppelte sich der Umsatz. Die Kirche 
macht das Gegenteil – wir kürzen bei de-
nen, die unser Produkt, nämlich die frohe 
Botschaft, zu den Menschen bringen.“

Leider lassen sich diese Erfahrun-
gen aus der Wirtschaft nicht direkt auf 
unsere kirchliche Situation übertragen.  
Wir stehen momentan vor mehreren 
Herausforderungen: 

1.  Die großen Kirchen verzeichnen einen 
massiven Mitgliederverlust. In 30 Jah-
ren ist die Zahl der Evangelischen in 
Württemberg um fast ein Drittel gesun-
ken. Grund dafür ist der demografische 
und gesellschaftliche Wandel: Die Ster-
befälle übersteigen die Geburten; we-
niger Eltern lassen ihre Kinder taufen 
(Traditionsabbruch); mehr Menschen 
treten aus der Kirche aus, weil sie zum 
Beispiel über die Missbrauchsskandale 
empört sind oder die Kirchensteuer 
sparen wollen. 

2. Weniger Mitglieder bedeuten weniger 
Einnahmen. Die gute wirtschaftliche 
Entwicklung hat manches ausgegli-
chen – doch wenn demnächst die 
geburtenstarken Jahrgänge in Rente 
gehen, ist mit einem deutlichen Minus 
bei der Kirchensteuer zu rechnen. 

3. Aus den geburtenstarken Jahrgängen 
wurden bis Anfang der 1990er Jahre 
viele Personen in den Pfarrdienst auf-
genommen und neue Stellen geschaf-
fen. Deshalb liegt seit 2020 die Zahl der 
Pensionierungen deutlich höher als die 
der Berufsanfänger. Zudem entschei-
den sich weniger junge Menschen für 
ein Theologiestudium.

Selbst wenn die Landeskirche das Ri-
siko eingeht, mit weniger Gemeindeglie-
dern dieselbe Zahl an Pfarrpersonen zu 
finanzieren – es fehlt der theologische 
Nachwuchs, um die Ruheständler zu er-
setzen. Deshalb wird mit dem PfarrPlan 

versucht, das vorhandene Personal mög-
lichst gerecht auf die Kirchenbezirke zu 
verteilen. Der PfarrPlan verfolgt also nicht 
nur ein Sparziel, sondern ist ein Steue-
rungsinstrument, um die Interessen aller 
Kirchengemeinden zu berücksichtigen.  

Die Zielzahlen für die Kirchenbezirke 
werden aus verschiedenen Kennziffern 
berechnet: Anzahl der Kirchengemeinden, 
Summe der Gemeindeglieder, ländlich 
geprägt oder städtische Situation usw. Ein 
Kirchenbezirk mit vielen kleinen Dorfge-
meinden erhält mehr Pfarrstellen zuge-
wiesen als ein Kirchenbezirk mit großen 
Stadtgemeinden – so soll das geistliche 
Leben vor Ort gewürdigt und gestärkt 
werden. 

Der PfarrPlan 2030 legt für unseren 
Kirchenbezirk Calw-Nagold 34,75 Pfarr-
stellen fest, das sind 10,75 weniger. Eine 
Pfarrperson wird durchschnittlich 1.560 
Gemeindeglieder zu betreuen haben, seit-
her waren es 1.372. Zum Vergleich: Der 
Kirchenbezirk Tübingen mit derzeit 76.000 
Mitgliedern bekommt 33 Pfarrstellen – 
obwohl Calw-Nagold nur 55.000 Evan-
gelische zählt, liegt unsere Zielzahl höher, 
weil die Kleinteiligkeit im Nordschwarz-
wald berücksichtigt wird. Trotzdem ist es 
schmerzhaft, im PfarrPlan-Ausschuss zu 
überlegen, an welcher Stelle Gemeinden 
zusammenarbeiten sollen, damit Pfarr-
stellen entfallen können. Die Kirche bleibt 
im Dorf – aber nicht mehr jedes Dorf wird 
seine Pfarrperson behalten. ›Landschaften 
statt Inseln‹ – so sieht mein inneres Bild 
für die kommenden Beratungen aus. Ich 
verstehe den Wunsch, dass die eigene Ge-

meinde wie eine Insel sein soll – selbstän-
dig, unabhängig und übersichtlich. Doch 
wir können uns nicht mehr leisten, isoliert 
zu denken. Die Kirche bleibt im Dorf – 
aber künftig wird manches zusammen 
mit dem Nachbarort angeboten. Damit 
nehmen wir die Landschaft in den Blick 
und entdecken rund herum manches 
Sehenswerte. Wir sind miteinander auf 
dem Weg – zu Distriktgottesdiensten, zu 
gemeinsamen Sitzungen, zu Aktionen und 
Veranstaltungen. 

Einige werden nicht mitgehen und In-
sulaner bleiben wollen – das müssen wir 
aushalten und uns umso mehr freuen, sie 
in ihrer Heimatkirche zu treffen. Und wir 
alle werden noch mehr als bisher lernen, 
dass nicht der Pfarrer alles machen muss, 
sondern dass wir viele begabte und enga-
gierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben. 

Wir sind miteinander auf dem Weg – 
aber der PfarrPlan 2030 wird kein Spa-
ziergang. Es muss hart gerungen werden, 
um in der Bezirkssynode im November 
ein Stellenverteilungskonzept vorzule-
gen. Lassen Sie uns nicht nur diskutieren, 
sondern auch um Gottes Segen für alle 
Überlegungen bitten. Und wir dürfen mit 
Martin Luther darauf vertrauen: „Wir 
sind es nicht, die da könnten die Kirche 
erhalten, unsere Vorfahren sind es auch 
nicht gewesen und unsere Nachkommen 
werden es auch nicht sein. Sondern der 
ist es, der da spricht: Ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende.“
Codekan Tobias Geiger,  
Vorsitzender im Finanzausschuss  
der Landessynode



Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Ausgabe 3-2023 am 16. Okober 2023.

Gemeindebüro 
Inge Frank
Bahnhofstraße 16
Mo+Di 9–12 und 14–16 Uhr
Do  9–12 und 15–18 Uhr  
Mi+Fr  z. Zt. nicht besetzt 
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: gemeindebuero.nagold@elkw.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94  
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Codekan Tobias Geiger
Hohe Straße 7/1
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44  
Mail: pfarramt.nagoldstadtkirche-1 
@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Pfr. Matthias Trumpp
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32 
Mail: pfarramt.nagold.stadtkirche-2 
@elkw.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: diakon.nagold@web.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege.nagold@elkw.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29
Mail: post@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Sandra Kollmar
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein im Landkreis Calw
Hohe Straße 8  
Telefon: 84 10-29 
Mail: kindertagespflege@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation Nagold
Rainer Dietsch und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Saskia Rollbühler  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350  
Mail: saskia.rollbuehler@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 111 01 11 (evangelisch)
0800 111 02 22 (katholisch)
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Redaktion: Pfarrer Michael Graser 
Am Lenzenrain 39, 72202 Nagold,  
michael.graser@elkw.de  
Gestaltung/Satz: Trimolo GmbH,  
Jutta Graser, Nagold  
Druck: Druckerei Zaiser, Nagold 
Auflage: 3.500 Stück

Gedruckt auf 100 % Altpapier aus  
FSC®-zertifizierter Waldwirtschaft

Wenn nicht anders angegeben:  
Fotos privat

Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank in der Region eG 
IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.

Adressen
Gottesdienste aus der Gemeinde  
sind auf Youtube verfügbar unter  

»Evangelische Kirche Nagold«.
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